
Gemeinsam anpacken für die Wacholderheide: Drei Natur-Schutz-Treffen der 
Wacholderwacht Osteifel 

Natur erleben, Ärmel hochkrempeln und gemeinsam etwas bewegen: Die 
Wacholderwacht Osteifel lädt in den kommenden Wochen gleich zu drei besonderen 
Natur-Schutz-Treffen ein. Neben dem regulären monatlichen Arbeitstreffen stehen 
zwei Spezialtermine gemeinsam mit dem NABU und dem Eifelverein auf dem 
Programm. Alle drei Termine bieten die Gelegenheit, die Wacholderheide aktiv zu 
erleben und gleichzeitig etwas für ihren Erhalt zu tun. 
Die Wacholderheiden der Osteifel sind wertvolle und zugleich empfindliche 
Lebensräume. Damit sie offenbleiben und ihre besondere Artenvielfalt bewahren 
können, ist regelmäßige Pflege notwendig. Eine wichtige Aufgabe der 
Wacholderwacht ist deshalb das sogenannte Entkusseln: Lärchen, Kiefern, Birken und 
andere Gehölze werden entfernt, damit die Heide nicht zuwächst und seltene Pflanzen und 
Tiere weiterhin geeignete Lebensräume finden. 
Dabei muss niemand Naturschutzprofi sein. Mitmachen kann jeder, der Freude an der 
Natur und am gemeinsamen Anpacken hat. Das notwendige Werkzeug wird gestellt, 
lediglich Arbeitshandschuhe sollten mitgebracht werden. Und natürlich kommt auch der 
gesellige Teil nicht zu kurz: Die Arbeitseinsätze bieten Gelegenheit, mit Gleichgesinnten ins 
Gespräch zu kommen, neue Kontakte zu knüpfen und gemeinsam etwas zu bewegen. 
 
Drei Termine – drei Gelegenheiten, aktiv zu werden 

Freitag, 28. August 2026 – Natur-Schutz-Treffen der Wacholderwacht Osteifel 
Beim regulären monatlichen Treffen steht wieder die praktische Landschaftspflege im 
Mittelpunkt. Gemeinsam geht es in die Wacholderheide, um Gehölze zu entfernen und 
wertvolle offene Heideflächen zu erhalten. Wer die Arbeit der Wacholderwacht 
kennenlernen und einfach einmal mitmachen möchte, ist herzlich willkommen. 

Samstag, 12. September 2026 – Natur-Schutz-Treffen NABU Spezial 
Gemeinsam mit dem NABU lädt die Wacholderwacht zu einem besonderen 
Pflegeeinsatz ein. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Raßberg bei Arft, Beginn ist um 
14 Uhr. Nach getaner Arbeit wartet gegen 16 Uhr als kleine Belohnung Kaffee und 
Kuchen auf die fleißigen Helferinnen und Helfer. 

Samstag, 19. September 2026 – Natur-Schutz-Treffen Eifelverein Spezial 

Am 19. September findet das Spezialtreffen gemeinsam mit dem Eifelverein statt. 
Auch hier heißt es: Raus in die Natur, gemeinsam anpacken und die Wacholderheide 
pflegen. Treffpunkt ist ebenfalls der Wanderparkplatz Raßberg bei Arft, Beginn ist um 
14 Uhr. Gegen 16 Uhr klingt der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen gemütlich aus. 
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Naturschutz lebt vom Mitmachen 
Die drei Termine zeigen, was die Wacholderwacht ausmacht: Naturschutz ist nicht nur eine 
Aufgabe von Fachleuten. Jeder kann einen Beitrag leisten – mit einer Stunde praktischer 
Arbeit, mit Interesse an der Natur oder mit neuen Ideen für gemeinsame Aktionen. 
Gerade die Mischung aus fachlichem Wissen, ehrenamtlichem Engagement und 
gemeinschaftlichem Erleben macht die Arbeit der Wacholderwacht so wertvoll. Wer 
schon immer einmal wissen wollte, was hinter der Pflege der Wacholderheiden steckt, ist 
deshalb herzlich eingeladen, einfach vorbeizukommen und mitzumachen. 
Die Wacholderwacht Osteifel freut sich über jede helfende Hand – und über Menschen, die 
Lust haben, ihre Heimat aktiv mitzugestalten. 


